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Krilnge Karlsruher Zeitung
Sonntag , 10 . August 1800 .

Wochen -Rundschau .
Die Reisen Seiner Majestät des Kaisers nach Belgien

und England haben zu lebhaften Sympathiekundgebungen
der betheiligten Nationen für das Oberhaupt des Deut¬
schen Reiches und für die von ihm verkörperten friedens¬
freundlichen Bestrebungen geführt . Gestern verließ der
Kaiser nach herzlichem Abschiede von Ihrer Majestät der
Königin Victoria Osborne wieder , um nach Deutschland
zurückzukehren und auf der Rückreise der Insel Helgo¬
land einen Besuch abzustatten . Wenn der Kaiser morgen
in Helgoland landet , so wird über der Insel bereits die
deutsche Flagge wehen , denn die Uebergabe der Insel an
den deutschen Vertreter erfolgt , offenbar mit Rücksicht auf
den erwarteten Besuch des Kaisers , im Laufe des heutigen
Tages .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin empfingen auf der Insel Mainau am
Sonntag den Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen von Schweden und Norwegen , der dort eintraf ,
um das Geburtsfest seiner erlauchten Gemahlin gemein¬
schaftlich mit Höchstderselben zu feiern . Aus derselben
Veranlassung kam am Mittwoch Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog in Schloß Mainau an , worauf am
Tage des Geburtsfestes der Kronprinzessin auch Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Ihre
Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg zur
Beglückwünschung nach Mainau kamen .

In Böhmen will die politische Lage sich nicht freund¬
licher gestalten ; im Gegentheil konnte die Entrüstungs¬
kundgebung des Prager Stadtverordnetenkollegs vorigen
Montag nur die Wirkung haben , Oel in das Feuer des
nationalen Konflikts zu gießen . Die Prager Stadtver - j
tretung begnügte sich nicht damit , den Brief des Direktors
Heinrich , in welchem dieser unter heftigen Ausfällen gegendie deutsche Partei die Wahl zum Mitglieds des Landes¬
schulraths annimmt , mit demonstrativem Beifall zu be¬
gleiten ; der altczechische Stadtverordnete Milde schloß an
die Verlesung des Briefes auch eine Erklärung seiner
Gesinnungsgenossen an , um die Wahl Heinrichs zu recht-
fertigen und die Angriffe deutscher Blätter und Politiker
auf die Prager Stadtvertretung entrüstet zurückzuweisen .
Der altczechische Redner ging soweit , den Deutschen mit
dem Staatsanwalte zu drohen . Ueberhaupt verwischt sich
die Grenzlinie zwischen Alt - und JungczechenthuM immer
mehr , und wenn man das erstere nach dem leitenden
Blatte dieser Richtung , der „Politik " , beurtheilen müßte ,
so wäre zwischen den beiden czechischen Gruppen nur
noch ein Unterschied in der Taktik , nicht im Wesen vor¬
handen .

Die Session der italienischen Kammern ist durch
ein vom 3 . August datirtes königliches Dekret für ge¬
schlossen erklärt worden . Wenn dieses Dekret aber von
einem Theil der Presse als Vorläufer der Kammerauf¬
lösung betrachtet wurde , so trifft dies nach einer halb¬
amtlichen Mittheilung nicht zu ; die Kammer wird nicht
aufgelöst , sondern soll im Herbste noch einmal zusammen -
treten . In Rom fand am Sonntag eine Ersatzwahl zur
Deputirtenkammer statt , nachdem Ricciotti Garibaldi
während des Konfliktes zwischen der Regierung und der
römischen Stadtgemeinde sein Mandat niedergelegt hat .
Garibaldi bewarb sich von Neuem um das Mandat , er¬
hielt aber nur wenige hundert Stimmen . Von den beiden

Nachdruck verboten

andern Kandidaten , dem bekannten Afrikareisenden Grafen
Antonelli und dem irredentistischen Advokaten Barzilai
erhielt keiner die erforderliche Stimmenmehrheit ; es muß
daher zwischen ihnen Stichwahl stattfinden . Radikale und
Jrredentisten setzen alle Kräfte ein, um Barzilai 's Siegbei der Stichwahl herbeUuführen , Cavalotti und Jmbriani
sind eigens nach Rom gekommen, um für ihn zu agitiren .
Indessen gilt die Wahl Antonelli 's für wahrscheinlich , da
am Sonntag nur ein Viertel der Wähler abgestimmt hatund diese Wähler , die in ihrer großen Mehrheit sicherlich
mehr auf Seiten Antonelli 's als des Jrredentisten stehen ,
zur endgiltigen Entscheidung doch zahlreicher erscheinen
dürften , als beim ersten Wahlgang .

Die französischen Kammern haben in dieser Woche
ihre Thätigkeit beendigt ; nachdem der Senat das Gesetz
über die direkten Steuern in Uebereinstimmung mit den
Beschlüssen der Kammer genehmigt hatte , was erst nach
einigen Schwierigkeiten geschehen konnte, wurde die Session
am Mittwoch Abend geschlossen. Das Abkommen mit
England gelangte in der französischen Deputirtenkammer
nicht mehr zur Verhandlung , da es erst am Tage vor
dem Schluffe der Kammer in London unterzeichnet wurde ;
dagegen wird es am Montag im englischen Unterhause
vorgelegt werden . Auch die Tagung des englischen Par¬
lamentes geht nun mit raschen Schritten dem Ende zu ;
Vorlagen von allgemeinerem Interesse sind schon seit der
Erledigung der Helgoland -Bill nicht mehr vorhanden . Um
einen baldigen Parlamentsschluß zu . ermöglichen , wurde
die Regierungsvorlage wegen Bildung verantwortlicher
Verwaltungsräthe in Indien für diese Session fallen
gelassen . Ein vom Minister Smith gestellter Antrag , die l
Bestimmung der Geschäftsordnung , wonach die Sitzungen ^
des Hauses um Mitternacht geschlossen werden , für den
Rest der Session außer Kraft zu setzen , wurde in der
Unterhaussitzung vom Dienstag nach langer Erörterungmit 190 gegen 50 Stimmen genehmigt , worauf die eng¬
lische Polizei -Pensionen -Vorlage , sowie die Lokalbesteue -
rungs -Bill in dritter Lesung angenommen und die schottische
Polizei -Pensionen -Vorlage durch die Einzelberathung ge¬
fördert wurde . Bei dem am Mittwoch im Mansion -House
abgehaltenen Ministerbankett hielt der PremierministerLord Salisbury eine Tischrede , in der er die europäische
Lage als eine durchweg friedliche bezeichnete . Das Afrika¬abkommen mit Deutschland habe gefährliche Streitursachen
zwischen zwei Nationen beseitigt , welche stets auf dem
Friedensfuße miteinander leben sollten . Egypten mache
stetige Fortschritte , sowohl in finanzieller wie in anderer
Hinsicht ; es könne aber die britische Verwaltung , der es
alle Reformen verdanke , nach nicht entbehren .

Betonte Lord Salisbury bei dem Bankett im Mansion -
House die guten Aussichten für den Frieden , fo kam eine
andere Friedenskundgebung im Laufe dieser Woche aus
Rußland . Der russische Kriegsminister General Wan -
nowski feierte am Sonntag das Jubiläum seiner fünfzig¬
jährigen Dienstzeit im Heere und der Kaiser sandte ihmaus diesem Anlaß ein Handschreiben , welches der Ver¬
dienste des Ministers um die Organisation der Armee in
sehr gnädigen Worten , gedenkt. Der Monarch betonte ,das Vaterland bedürfe einer starken und wohlorganisirtenArmee , aber nicht zu aggressiven Zwecken , sondern um
die Integrität und die Staatsehre Rußlands zu schützen;die unschätzbaren Wohlthaten des Friedens hoffe er zu¬

versichtlich noch auf lange hinaus zu sichern . Durch die
„Nordische Telegraphen - Agentur " wurden die Gerüchtevon neuen gesetzgeberischen Maßnahmen der russischenRegierung , welche auf eine Beschränkung der Rechte derin Rußland lebenden Israeliten abzielen sollten , für unbe¬gründet erklärt .

In Serbien finden am 26 . ( 14.) September dieWahlen zur Skupschtina statt . Der Wahlfeldzug hat jetztin allem Ernste begonnen . Er unterscheidet sich nur in¬sofern von den Wahlkämpfen früherer Jahre , als sichdieses Mal sowohl Liberale als Fortschrittler mit unge¬wöhnlicher Lebhaftigkeit an demselben betheiligen . BeideParteien scheinen den jetzigen Zeitpunkt für einen wir¬
kungsvollen Angriff gegen den Radikalismus um so ge¬eigneter zu erachten , als das fortdauernd gegen Serbiengerichtete Thier -Einfuhrverbot der ungarischen Regierungim ganzen Lande einen Mißmuth hervorgerufen hat , dersich über kurz oder lang gegen die herrschende Parteiund ihre Regierung wenden dürfte . Diese Rechnung der
Oppositionsparteien hat manches für sich , gleichwohl istkaum daran zu zweifeln , daß die Radikalen aus derWahl , wenn auch nicht ohne Verlust , so doch als Siegerhervorgehen werden .

In Argentinien haben die Dinge eine Wendunggenommen , die eine weitere Entwicklung in ruhigen Ge¬leisen erhoffen läßt . Nachdem die Kammer das Ent¬
lassungsgesuch des Präsidenten Celman mit 61 gegen 22Stimmen angenommen hatte , wurde Vr . Pellegrini zumPräsidenten gewählt . Diesem gelang es, ein Kabinet zubilden , welches als Versöhnungsministerium gelten kann .Pellegrini hat die Zwangsmaßregeln , mit denen seinAmtsvorgänger die Opposition zu unterdrücken versuchte ,sofort beseitigt , den Belagerungszustand aufgehoben unddie Preßfreiheit wiederhergestellt . Die Nachricht seinerWahl ist von der Bevölkerung der Stadt Buenos Ayresmit lebhaften Freudenbezeugungen ausgenommen worden .

Literatur .
Geschichte von Spanien von vr . Friedrich Wilhelm Schirr¬macher , Prof , der Geschichte an der Universität Rostock .Fünfter Band : Geschichte Spaniens vornehmlich im14 . Jahrhundert . Gotha , Friedrich Andr . Perthes , 1890 .Preis : M . 10 .

Nur in langen Zwischenräumen hat in dem großen Heeren -Ukert 'schen Geschichtswerke die Geschichte Spaniens , soweit siebisher erschienen ist, zu. Tage gefördert werden können. Bereitsim Jahre 1831 trat der erste , von I . W . Lembke verfaßte , bisgegen die Mitte des neunten Jahrhunderts führende Band her¬vor . Der zweite Band erschien 1844 , der dritte 1861 . Beidehat H . Schäfer geliefert . Jener führt die Darstellung bis zumAnfang des zwölfte » Jahrhunderts fort , dieser umfaßt die Ge¬schichte des südöstlichen Spaniens , insbesondere seiner innerenZustände im Mittelalter . Ihnen folgte im Jahre 1881 aus derFeder Professor Friedr . Wilh . Schirrmachers der vierte Band ,enthaltend die Geschichte Kastiliens in dem zwölften und drei¬zehnten Jahrhundert . Der vorliegende fünfte Band bringt nun¬mehr die Geschichte Spaniens vornehmlich im vierzehnten Jahr¬hundert . Hier werden vorgeführt im ersten Buche („Der KampfAragons um den Besitz Siciliens " ) Pedro Hl . (1274 — 1285 ) undAlfonso Ul . (1285—1291) , im zweiten Buche („UnternehmungenAragons zur Schwächung Kastiliens ") Fernando IV . von Kasti¬lien (1295 — 1312) und daneben Jahme II - von Aragon (1291 bis1327 ) . Weiterhin werden sodann behandelt Alfonso Xl . von Ka¬stilien ( 1312 —1350) in drei Kapiteln , endlich Pedro 1 - von Ka¬stilien (1350—1369) und daneben Pedro IV . von Aragon (1336

17 . Reife nach Norwegen .
Von Heinrich Meidinger . ( Fortsetzung .)

K o st . Frühstück und Abendessen tragen einen ähnlichen Cha¬
rakter : warmer Fisch , warmes Fleisch , verschiedene kalte zuge¬
schnittene , auf der Tafel vertheilte Fisch - und Fleischspeisen ,
mehrere Käse , zu denen sich auch eine ähnlich aussehende , grau¬
gelbe , aus eingekochten Molken bereitete , etwas süßlich schmeckende
Masse gesellt . Hierzu Morgens Kaffee oder Thee , Abends Thee
oder Bier . Das Mittagessen hat ebenfalls warmen Fisch und
Warmes Fleisch , vorher eine Suppe , nachher eine süße Speise .
Den Trank bildet zumeist dem unfern ähnlich gebrautes Landes¬
bier , das in halben und ganzen Flaschen , fast überall von gleicher
Güte , abgegeben wird . Wein wird von dem Norweger sehr wenig
getrunken ; auch im Biergenuß zeigt sich derselbe an der Tafel
sehr mäßig . Für uns sehr auffällig erscheint es , daß nicht selten
kräftige iunge Männer bei Tisch Milch trinken , die sie sich aus
großen Kannen eingießen , wie wir dies mit dem frisch geholten
Zapsbier im Hause thun ; man hält solches für gesund . Der
Genuß von Spirituosen ist in Norwegen sehr verbreitet , doch
hat der Tourist keine Gelegenheit , hierüber Beobachtungen zu
machen . Aus den Bahnhöfen und auf den Fjorddampfern , auch
in vielen Gasthöfen werden solche nicht verkauft ; nur auf den
großen Postdampsschiffen , sowie in de» Restaurants der großen
Städte findet man fie und hat Gelegenheit , den berühmten schwe¬
dischen Punsch , ein kaltes , in Flaschen aufbewahrtes und auch
abgegebenes Getränk , zu kosten . Thee ist allgemein gut , Kaffee ,wie in Deutschland , meist schlecht . Ein vorzügliches , uns ganz
neues Fleichgericht bildet der Rennthierbraten , der vielfach in
Steakssorm zubcreitet wird . Im Ganzen unterscheidet sich die
Zubereitung der Gerichte wenig von der unsrigen , Gemüse , außer
Kartoffeln , sieht man selten .

Geldund Preise . Die einheitliche Münze der drei nordi¬
schen Reiche ist die Krone — I V» oder 1,125 Mark , getheilt in
100 Oere . Es entsprechen somit 8 Kronen 9 Mark und 8 Oere9 Pfennigen . In den größeren Städten kann man leicht 100 -
Markscheine umwechseln lassen .

Das Leben in den Gasthäusern ist nicht theuer , auf dem Lande
billiger als in den großen Städten . Auf dem Lande wird anden Hauptrouten berechnet für Logis 1 — 1 Vr Kronen , ebenso

Frühstück und Nachtessen , Mittagessen Vr Krone mehr , Beine -
nung bis 7r Krone , mitunter auch Licht , Bier 20 bis 25 Oere
die halbe Flasche , ebenso die Tasse Kaffee oder Thee . Auf den
Postdampfern die höheren Preise , Mittagessen 2,40 Kronen . Einebei uns nicht in diesem Umfang Vorgefundene und beliebte Speise
ist das belegte Brod , Smörbröd . Der Typ desselben ist bei uns
das Schinkenbrod . Der Norweger , und noch mehr der Däne ,
belegt aber jede Sorte Weiß - oder Schwarzbrod mit fast allem ,was an Fisch , Fleisch und Käse nebst Ei auf die Tafel kommtund in dünne Scheiben schneidbar ist , und zwar offen , nicht
überdeckt durch eine zweite Brodschnitte . Es ist hier jedem Ge¬
schmack Rechnung getragen ; zugleich sind die Smörbröd sehr
billig , 10 dis 20 Oere , bei sehr großen Portionen , wodurch Jeder¬mann der Genuß einer vorzüglichen Speise und die Sättigungan derselben möglich ist. In allen Restaurationen , an den Büffetsder Bahnstationen , finden sich die Smörbröd in reichster Aus¬
wahl , und auch in den Hotels kann man sie erhalten . Eine vor¬
zügliche große Taffe Thee zu 20 Oere und zwei Smörbröd zuje 20 Oere , zusammen im Preis von 68 Pf . , bilden ein aus¬
reichendes Nachtessen für einen gesunden Appetit ; wir Deutsche
könnten hieran lernen . Es kann hier noch angeschloffen werden ,daß man in dem Grand Hotel in Christiania , einem der erstender Stadt , mit welchem eine große Restauration verbunden ist ,die von den meisten Gästen benutzt wird , ein sehr gutes aus¬
reichendes Mittagessen für i Krone haben kann . Man hat die
Auswahl zwischen 8 Gerichten , von denen man zwei wählt .Suppe , Fisch , Braten , Ragout , Obst , Pudding rc . , jedes weitere
Gericht wird mit 50 Oere berechnet ; zugleich kann man dabeiein Viertel Bordeaux zu 50 Oere oder ein Glas MünchenerBier zu 20 Oere haben ; außerdem nock unentgeltlich Konzert¬musik von einem Streichorchester .

Es kann noch einer nachahmungswerthen Einrichtung gedachtwerden , die bei Station Nestved auf Insel Seeland gelegentlichder Reise von Kopenhagen nach Berlin vorgefunden wurde .Man trifft hier um die Mittagszeit ein und bewaffnet sich gegeneine Anzahlung von 1 Krone mit einem aus verzinntem Eifen -draht hergestellten Korb mit Deckel und zwei Henkeln (30 «mlang , 20 ew breit , 10 om hoch) , der vier verschiedene Smörbrödund eine halbe Flasche Bier enthält . Nach genommener Mahl¬zeit wird der Korb unter die Bank gestellt und an der nächstenStation abgeliefert . Wir haben ähnliche Einrichtungen nur fürMittagessen zu weit höherem Preise bei manchen Schnellzügen .

Was im Interesse und zur Hebung des Besuchsgeschieht . Das Hauptkontingent an Besuchern des Landesliefert England ; es kommen von hier mehr Leute als aus derganzen übrigen Welt , einschließlich der Laudeskinder . Der Grundliegt hauptsächlich in der Zugänglichkeit Norwegens von Englandaus und in der ausnehmenden Billigkeit einer Reise dahin .Dadurch ist nun auch einer Klasse von Leuten die Reise nachNorwegen ermöglicht worden , welche bei uns kaum an das Reisendenken können und die durch ihren geringen Grad von Bildungund mangelnde feine Manieren als nicht gerade liebenswürdigeVertreter des Jnselreichs erscheinen . Es ist Thatsache , daß dieEngländer nicht beliebt in Norwegen sind , an den verschiedenstenOrten und von den verschiedensten Persönlichkeiten mußten wirdies hören , so daß an der mangelnden Sympathie durch daSganze Land wohl nicht zu zweifeln ist. Die Reise auf dem OlafKyrre von Molde nach Bergen ganz unter Engländern ließ unsdies auch begreiflich finden . Im übrigen kann das Land , sowieauch der Tourist , dem Engländer nur dankbar sein ; er bringtGeld in das Land und hat dessen Naturschönheiren hauptsächlichaufschlicßen helfen , er sorgte für Hotels , Führer , Straßen , Fahr¬gelegenheiten , wenn auch nicht direkt , so doch durch das Be -dürfniß , das er weckte. Auf der andern Seite wird durch inNorwegen veranstaltete Publikationen in englischer Sprache dafürSorge getragen , den Engländer über das Land im Allgemeinenzu orientiren und ihm Kenntuiß zu geben von allen interessantenVorkommnissen des Augenblicks . Der uni das Land besonder -verdiente Buchhändler F . Beyer in Bergen hat einen besonderenFührer herausgegeben , betitelt : Leders guiäe to vestero Xorvazs( 196 S . 8" mit 2 Karten ) ; ferner läßt derselbe seil 1888 währendder Sommersaison ein Wochenblatt erscheinen : „ Boxers veoklxNovs ", das im vorigen Jahre am 29 . August mit Nr . 22 ab¬schloß und viele lehrreiche allgemeine Bemerkungen enthält , dasMeiste allerdings lediglich im Hinblick aus englische Besucher(Preis der Nummer 25 Oere ). Ferner wurde von Gierfsen L
Halvorsen in Bergen ein Prachtwerk : Xorvax Mnstrateä (Preis13 M . 40 Pf . ) herausgegeben , das man im Salon aller Dampf¬schiffe , auch in manchen Hotels aufgelegt findet ; es enthält Ab¬handlungen von verschiedenen Verfassern über alles auf Bildungdes Landes , seine Geschichte , seine wirthschaftlichrn Verhältnisse ,seine hygienischen Zustände rc . Bezügliche und allgemein Lehr -reiche .

(Fortsetzung folgt . )



bis 1387 ) in zusammen vier Kapiteln . Daß die lichtvolle und
ansprechende Darstellung durchweg auf den eingehendsten Quellen¬
studien und auf selbständigem kritischen Urtheil beruht , bedarf
bei einem Werke , wie dem vorliegenden, dessen Erscheinen von
allen Forschern wie von zahlreichen Geschichtsfreundenmit Freu¬
den begrüßt werden wird, keiner Versicherung. Zur Vollendung
des Werkes sind nunmehr noch zwei Bände zu erwarten . Der
sechste » welcher mit den welthistorischen Ereignissen der Erobe¬
rung Granada 's und der Entdeckung Amcrika's abschließen und
im Jahre 18S2 erscheinen soll , wird die Geschichte der inneren
Entwickelung der zur Höhe gelangten kakilischen Macht von der
Zeit Alfonso's X . bis zu ihrer Vereinigung mit Aragonien ent¬
halten . Der siebente und letzte Band soll die Geschichte Spaniens
vom Jahre 1492 bis zum Tode Fernando 's im Jahre 1516
fortführen .
Neuere Geschichte von England . Von Moritz Brosch .

Erster Band . Gotha , Friede. Andr - Perthes , 1890 - Preis :
13 Mark .

Der erste Band von Englands Neuerer Geschichte , der im

Heeren-Ukert 'schen Sammelwerke von Geschichten europäischer
Staaten erschienen ist, gibt sich als Fortsetzung des Lappenberg-

Pauli 'schen Werkes über das englische Mittelalter : er umfaßt das
16 . Jahrhundert , von Heinrichs VIII . Thronbesteigung (1509) an¬
gefangen, und die ersten Jahre des 17 . , bis auf Elisabeths Tod.
Der Verfasser , dessen frühere Beiträge zur englischen Geschichte
auch in England von Seiten hervorragender Organe der Wissen -

schaft und öffentlichen Meinung Anerkennung gefunden haben,
faßt in diesem seinem neuen Buche die Ergebnisse der Forschung
über den betreffenden Zeitraum zusammen und ergänzt dieselben
theilweise aus bisher unbenützt gebliebenen oder mehr summarisch
behandelten Quellen . Mit Bezug auf Heinrich VIII . vertritt er
eine der Froude 'schen entgegengesetzte Auffassung ; mit Bezug
auf Elisabeth und Maria Stuart geht er dem Heroenkultus, der
sich an die Gestalt der elfteren geknüpft hat» ebenso aus dem
Wege, wie den Rettungsversuchen, die für die letztere unternommen
wurden. Ueber den großen Streit zwischen Katholizismus und
Reformation sucht er zu einer rein objektiven Auffassung zu ge¬
langen und hält sich in dem Betracht völlig frei von jedweder
konfessionellen Rücksicht. Was die englische Verfassung und die
Parlamentsrechte in Tudorzeit betrifft, wird der Nachweis er¬
bracht, daß die Praxis der Tudorherrscher nichts weniger als ein
Vorbild des Verfahrens der Stuarts war , vielmehr diesem in
wesentlichen Dingen stracks zuwiderlief. Die Kulturentwickelung
und die Literaturgeschichte Englands finden im Verlauf des
Buches nach ihren Hauptmomenten eine stellenweise in 's Detail
gehende Beleuchtung.

Handel und Verkehr.
Breme », 8 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .70 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34Vs , Armour 34.

Köln » 8 . Aua . Weizen per Novbr . 18.70 , per März .

Roggen per Novbr . 14 .95 , per März , Rüböl per 50 Kz
per Oktober 59 .30, per Mai 55.20 .

Antwerpen , 8. Aug . Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 16' /, , per August 17 , per
September — , per Sept .-Dezbr . 17 . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . » 84 Frcs.

Paris , 8 . Aug . Rüböl Per Aug . 63.75 , per Septbr . 64.— ,
per Septbr . - Dezbr. 63 .75 , per Januar - April 62 .50 . Still .
— Spiritus per August 35.75, per Jan .-April 38.—. Still . —
Zucker » weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Aug . 38 80,
per Oktober - Januar 34 .50 . Beh . — Mehl , 8 Marques ,
per Aug . 58 .75, per Sept . 58 . - , per Sept . - Dezbr . 56 . — , per
Novbr . -Februar 55 . 10 . Still . — Weizen per Aug . 25 .60 , per
Sept . 24 .90, per September - Dezbr . 24 . 75 , per Novbr . - Februar
24 .60 . Beh. — Roggen per Aug . 15.— , per Sept . 15 .— , per
September -Dezember 15 .— , per Novbr .-Febr . 15 .30. Still . —
Talg 61 . 25 . Wetter : Bedeckt.

New - Dark , 7 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .25, dto . in Philadelphia 7 .25, Mehl 3 .15, Rother Winter¬
weizen 1.00°/, , Mais per Sept . 55"/i , Zucker fair refin. Muse . 4' /, ,
Kaffee , fair Rio 20 VV , Schmalz per Sept . 6 .51 . — Getreide¬
fracht nach Liverpool IVr. Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2000 B . , Ausfuhr nach dem
Continent — B - , Baumwolle per Nov . 10 .54 , per Dez. 10 .54.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Kette ReduktionsverWtiiiffe : 1 Thlr. — S Rmk., 7 Gulden Md . und Holland .
---- 12 Rmk., 1 Gulden ö. W. -- S Rmk ., 1 Franc — Sv Pfg . Frankfurter Kurse vom 8 . August 1890 . i Lira

Staatspaprere .
Baden 4 Obligat . st- —

„ 4 „ M . 104.-
.. 4 Obl . V. 1886 M . 106 .60

Bayern 4 Obligat . M . 106 .—
Deutsch! . 4 Reichsanl . M . 106 90

,. 3 ' /- .. M . 99 .90
Preußen 4 Consols M . 106 30

3 ' /2 .. M . 99 .90
Wtbg . 4 ' /sObl . V. 1879M . 101 .50

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .20
Oesterreich 4 Goldrente st. 96 .—

„ 4Vs Silberr . fl . 79 .—
„ 4V° Papierr . fl . 77 .70
„ 5 Papierr . v . 1881 89 .—

Ungarn 4 Goldrente fl . 90.—
Italien 5 Rente Fr . 94 .90
Rumänien 6 Obl . M . 102 . —

„ 5 Rente Fr . 99 .20
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .40

.. 511 Orientanl . PR . 75 .30
5111 PR . 75 .10

Port . 4' /, Anl . v . 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3V- Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr .

85 .60
102 .30

75 .—
99.80
97 . 10

3 >/z Privil . Lstr . 93 . -
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 83 .80

Bank -Aktie«.
4 V- Deutsche R .-Bank M . 143 30
4 Badische Bank Thlr . 115 —
5 Basler Bankverein Fr . 156 —
4 Berlin . Handelsges. M . 168 —
4 Darmstädter Bank fl . 158 .80
4 Deutsche Bank M . 137 .20
4 Deutsche Vereinsb . M . 111 .80
4 Deutsche Unionbank M . 86 50
4 Disk . -Komm.-A . Thlr - 222 20
5 Oest. Kredit ö. fl. 270Vr ..
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 60 j 4 Vorarlberger
4 D . Effektenb . 53°/° Thlr . 127 . — j 3 Jtal . gar . G - B

208 .4
123
191

209V«

3 dto . 1 .-VIII . Em .

93 .70 > Eisenbahn -Aktien . !4 Gotthard IV. S .
62 .10 ! 4 Meckl - Frdr .-Franz M . — .— 4 Schweizer Central

4 ' r Pfälz .Max -Bahn fl . 148 . - 4 dto . Nordost 85-87
4Pfälz . Nordbahn fl . 120 .30 5 Südbahn steuerfrei
4 Gotthardbahn Fr . 165 .80 4 dto :
5 Böhm . Westbahn fl. 299V« 3 dto .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 178 °/. 5Oest .-U-St .-B . 73-74 fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb.) fl-
5 Oest. Nordwest fl
5 „ lut . 8 . fl .

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .60
5 Mähr . Grenzbahn fl . 79 .40
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 108 .50
5 „ „ Int . a . fl . 94.80

M .
fl .

M .
I -

r

-- so Pfg.. 1 Pfd . — so Rmk., 1 Dollar t Rmk. SS Pfg
rubel — s Rmk. So Pfg., I Mark Banko -- l Rmk. 80 Pf

t Silber -

r . 103.10 3 Oldenburger
r . 102 .70 4 Oesterr . v- 1654
r . 103 . 10 4 „ v . 1860
fl . 105 .-

M - 99 .60
Fr . 66 .30

5 ., „ Int . L.
3 Raab -Ocd .-Ebenf -
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr.

93 .40
69 .20
85 .30

100 .50

Thlr . 131 .—
fl . 122 . -
fl . 126 .30

107.20
r . 84 .50

38ivorn . 6 . 0 . u . O,2 Fr . 65 .20
5Toscan . Central Fr - 103 .40
5Westsic.E .-B . 80stfr . Fr . 105 .10
6South . Pacif . Cal . l -M . 11170

Pfandbriefe .
4 Pr .B .- K .-A .VIl-lXThlr . 100 90
4 Preuß . Centr -Bod -Kred.- Ko . Kredit v .

G . 85 ä 100 Thlr . 101 .50 Schwedische
S .

" ' - fl . 257 50 4
4

kl .

4 Rh . HyP. S . 43 -46 M . 100 20 Ungar . Staats
3 Vs dto . M . 95.50> Wechsel und Sorte «.

Verzinsliche Loose. Amsterdam fl . 100 168 .80
3Vn Preuß . Präm . Thlr . 160 .50 London Lstr . 1 20,47 4

84.60 4 Badische Präm . Thlr - 14110 Paris
58.- 4 Bayrische Präm - Thlr . 143 — >Wien

20 Franken-Stück 16-20
Engl - Sovereigns 20 37
Obligationen und Industrie -

Aktie « .
3V? Freiburg v . 1888 M - —
3 Karlsruhe v - 1886 M - —
Ettlinger Spinnerei fl . 125 30
Karlsruh . Maschinenf-M - 142 —
Bad . Zuckers - Wagh . fl- 98 —
3 Deutsch . Phönix 20° '° E - 218.—
4 Rheinische Hhpotheken -

Bank 60°/° Thlr . 126 .90
5 Westeregeln-Alkali-W - 150 30

fl . 317 .20 5 Dortmund . Union M - 112 .—
1858 fl . 332 -50 5 Alpine Montan M - — -—

Thlr . 81 -60>5 dto abgest . 101 .—

4 Stuhlw .Raab -Gr . Thlr . 106 -70
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach- Gunzenh . fl- 3530
Augsburger fl . 28 .30
Braunschweiger Thlr . 105 .—
Freiburger Fr . 30.50
Kurhessische Thlr . -
Mailänder Fr - 10 18 .—
Meininger fl. 27 .50
Oesterreicher v . 1864

Cons . v . 1880 R . - ! 4 D . Hyp .-Bk. 50°,'° Thlr. 194 .86 ! 5 Gotthard IV- S . Fr . 103 .80 4 Mein. Pr .-Pfb. Thlr . 132.70 Dollars in Gold

Rom i. G - S . I Lire —
dto- Ser . II -Vl Lire 87 -50
Standesherrl . Anlehen .

Asenb -Büdingen fl. — .—
Fr . 100 80.80 3Vr Asenb -Birstein 37 M . 91 .50

fl. 100 176.35 Reichsbank-Discont ^ 4-°/°
16 -20,Frankfurter Bank-Discont 4 °/°

Deutsche Lebens-Verjrchermgs -Gesellschast in Lübeck .
Gegründet 1828 .

Rach dem Berichte über das 61 . Geschäftsjahr waren ult . 1889 bei der Gesellschaft versichert :
40 567 Personen mit einem Kapitale von . ^ 146 425 767 . 10 A

und "kt. 173 229 . 62 jährlicher Rente.
Das Gewährleistungskapital betrug ult . 1889 . . . "kt, 39 951875 . 65 A

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1889 für
19 275 Sterbcfällc gezahlt . "kt 57 119868 . 86 A

Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer- , Sparkassen- und Renten -Bersicherungen zu festen und billigen

Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten . . .
Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 <l— 5 versichert , mmmt am Geschaftsgejvmne Therl,

ohne deßhalb , wie bei den andere« Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil , den die

Gesellschaft bietet , besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die

Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil für „ede einzelne

Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen

Prämie tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬

gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird, betrug bisher durchschnittlich :

für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 16,73 Procent einer Jahresprämie
,, „ zweite „ ,, 37,65 „ „
„ „ dritte „ ,, 50,38 „ „ „
„ „ vierte ., „ 60,10 „ „ „

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern

ertheilt.
von Willi . Herrenstr. 3, General -Agent für das Grostherzog -

thnm Baden und das Reichsland Elsaß -Lothringen .

„ Ane von Wilh . Selter .
„ Durlach von Wilh . Pohle und Franz Krumm . In Ettlingen von Aug . Leinz . E .186 .2.

SchwÄwN. Kur- und Wafferheilanstnlt Schwa?z2d.
in nächster Nähe des Stadtgartcns «nd der Tanneuwaldnngen ) ,

enthält Einrichtungen für E . 713 . 7 .

Katt- und WarmlpaForbeliandttrng , Glectricität , Inhala¬
tionen, Keil'gymnastik , Massage .

Aufnahme zu jeder Zeit . , — . , - ^
Anfragen sind zu achten an l» r L tteLvrivk .

Wnler Allertzöchst. Schuhe Sr . Waj . des Königs Aköert von Sachsen.

von F .465 . 1 .

Nquareilen , Dafteklm , KaltckzeilltMligen Mlt Kalllmngen
in Dresden im Kgl. Polytechnikum

Btsmarckplatz
> IO - Iris LS . 1800 .

F .525 . Gemeinde Neuenheim » AmtSgertchtsbezirk Heidelberg

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

F .521 . 1 . Nr . 8004 . Fr ei bürg .
Die Ehefrau des Orgelfabrikanten Fin-
tan Keller . Rosalie , geb . Schöpperle,
zu Oberlenzkirch, vertreten durch Rechts- stellung cmes Glaubigeraussä
anwaltC . Fehrenbach in Freiburg , klagt ! nntrttenden

^
Falls über die

gegen ihren Ehemann , zur Zeit unbe - . ' . ^

kannten Aufenthalts , wegen grober Ver¬
unglimpfung mit dem Anträge auf
Scheidung der am 24 . Oktober 1872
abgeschlossenen Ehe, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf

Dienstag den 21 . Oktober 1890,
Vormittags 8 '/s Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

dreas Linsin, Martin Rotzler und
Wilhelm Greiner .

5 . Nr . 2456 : 1,91 a Wiesen in der
Wegfcheide , neben Leopold Tous-
sault und Albert und Ernst Sutter .

Auf Antrag der genannten Erben
werden alle jene Personen , welchean diesen
Grundstücken in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts- oder Familienguts ^
verbände beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
in dem auf
Mittwoch den 19. November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Termin anzumelden, wi-
drigens die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt werden .

Schopfheim, den 2. August 1890 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
^ Konkursverfahren.

F .510 . Pforzheim . Ueber das
Vermögen des Bijouteriefabrikanten
Heinrich Stelz in Pforzheim , wurde
heute am 8 . August 1890, Vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
und der Geschäftsagent Adolf Haber¬
stroh hier zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . September 1890 bei dem Gerichte
anzumetdcn.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
einesandernVerwalterssowie überdieBe-
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände ist auf
Mittwoch den 3. September 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 2 . Oktober 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬

mer Nr . 2, Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung an den Genie,ns.chuldner zu verab
wird dieser Auszug der Klage bekannt ! folgen oder zu leisten , auch die Ver-
gemacht . pflichtung auferlegt , von dem Besitze

Freiburg , 6 . August 1890 .
! der Sache und von den Forderungen ,

l>r . Hardcn , ! für welche sie aus der Sache abgeson
der

eingeschrieben imo, werven hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Blatt Seite 213) , und
des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordcrt, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfanogericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnuug vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u. V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und Kar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern l
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge !
m dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Vcrkün- !
digung der Mahnung als Zustellung auch an die bekannten Gläubiger gilt .

N

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

F .519 . 1 . Nr . 7755 . Schopf heim .
Großh . Amtsgericht Schopfheim hat
verfügt :

Johann Friedrich GüdemannEhe¬
frau, Verene Catharina, geb . Jost in
Hasel, und Martin Güdemann , Zim¬
mermanns Witwe , Marie Verena , gcb.
Jost daselbst , besitzen auf Ableben ihrer
Eltern in unabgetheilter Gemeinschaft
folgende Grundstücke auf Gemarkung

erte Befriedigung in Anspruchnehmen , ^
dem Konkursverwalter bis zum 3 . !
September 1890 Anzeige zu machen . >

Pforzheim, 8 . August 1890 . !
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Erbemweisungen.

F .435 .3 . Nr . 8033 . Durlach . Die
Witwe des Maurermeisters Wilhelm
Mehr jg „ Wilhelmine , geb. Sieger
von Aue, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge-

Hasel, ohne Erwerbstitel für dieselben : nannten Ehemannes gebeten . Etwaige
1 . Nr . 1016 : 23,28 a Acker im Zütter - Einsprachen hiergegen sind binnen

Gei

(euenheim , den 8. August 1890 .
Das Gewähr - und Pfandgericht.
Der Bürgermeister : Ueberle .

Der Bereinigungskommifsär :
Rapp , Rathschreiber.

acker , neben Johann Georg Geiger ^ 4 Wochen
Witwe und Martin Rotzler Ehe- dahier geltend zu machen , ansonst dem
frau.

' Gesuche entsprochen werden wird .
2. Nr . 1104 : 11,30a Acker im Roß - ! Durlach, den 2. August 1890 .

acker , neben Johann Jakob Rotz - Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
ler und Joy . Friedrich Fruttiger . ! - Frank .

3 . Nr . 1336 : 17 .98 a Acker auf Ri - F .440 .3 . Nr . 14 .345 . L o r r a ch . j ausgestellten
chertsbreit, neben Johann Georg Nachdem auf die diesseitige Verfügung werden .
Unser und Güterweg . vom 28 . Mai 1890 , Nr . 10,252, Em- ! Donaueschmgen, 2. August 1890 .

4. Nr . 1705 : 21,80 a Acker , Gebüsch ^sprachen nicht erhoben wurden, wird die ! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

und Weg im Weier , neben An - Witwe des Landwirths Johann Jakob _ Gäßler .

Glunkin , Lndwffa , geborene Binkert
auf Schnsterinsel (Gemeinde Weil) , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemanns hiermit eingewiefcn .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Nüßle .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad Amtsgerichts .

I . V .
Schweinshaut .

Hanüelsregistereinträge.
F .476. Nr . 20,229. Fr ei bürg .
I . Nach Ansicht der 88 1 und 2 des

Reichsgesetzes vom 30 . März 1888 und
der öffentlichen Aufforderung vom 23 .
Dezember d . I . wird verfügt :

Es seien die Firmen :
Sigmund Breisacher in Freiburg ,

O .Z . 643 Band I,
Salamon Maier in Freiburg , O .Z.

752 Band I
als erloschen einzutragcn.

II - Folgende Firmeninhaber sind ver¬
schollen :

W . Heim in Freiburg , O . Z . 356 ,
Band I,

A . Pays - Müller in Freiburg ,
O .Z . 778 Band I ,

Adolf Rapp in Freiburg , O .Z . 552
Band I,

Theodor Herrmann in Freiburq ,
O .Z . 721 Band I .

Sie oder deren Rechtsnachfolger wer¬
den aufgefordert , einen etwaigen Wi¬
derspruch gegen die Eintragung der Er¬
löschung ihrer Firnia

binrsen drei Monaten
schriftlich oder zu Protokoll des Ge-
richtsschreibcrs geltend zu machen .

Frciburg , den 4 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Strafrechtspflege.

Ladung .
F .480 .2 . Nr . 7591 . Donaueschingcn .

1 . Conditor Peter Paul Heller ,
geboren am 23 . September 1859
in Horb, zuletzt in Donaueschmgen,

2 . Zimmermann Friedrich Rible ,
geboren am 27 . Februar 1859 zu
Randen , Gemeinde Blumberg ,
zuletzt daselbst ,

3 . Franz Josef Backstein , geboren
am 17 . Februar 1859 in Stockach ,
zuletzt in Gutmadingen ,

4 . Taglöhner Valentin Blessing ,
geboren am 13 . Februar 1862 in
Thannheun , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1, 2 und 3
als Wehrmann der Landwehr, zu Nr . 4
als beurlaubter Reservist ohne Erlanb -
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 19 . September 1890,

Vürmirrags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Donau¬
eschmgen zurHauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnungvon dem Kgl.
Bezirkskommando dahier bezw. Metz

Erklärungen verurtheilt

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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